
sich Europa darüber klarwerden, daß die Vereinigten Staaten die 
Rolle des Weltführers übernommen haben. Amerika ist heute der 
Chef. Er kann mit der Peitsche knallen. Die Peitsche knallt und Schu­
macher und seine Trabanten gehorchen. Wir aber zeigen den Ar­
beitern im Westen, daß wir aus eigener Kraft, aus eigener Initiative 
Deutschland und das deutsche Volk retten werden. Wenn die Arbeiter 
im Westen nur Vergleiche anstellen über das, was wir in der Ostzone 
schufen, über die Verfassung, über die Bodenreform und unsere volks­
eigenen Betriebe, über die Rechte, die die Gewerkschaften bei uns 
haben; darüber, daß wir die Bodenschätze verstaatlichten, daß wir die 
Erholungsheime, die Kurorte den Werktätigen übereignet haben, eine 
Schulreform durchführten, die den Kindern der Arbeiter und Bauern 
die Tore in die Zukunft zu den höchsten Stufen in unserer Zone er­
öffnet, dann glaube ich, werden solche Vergleiche ihnen die Über­
zeugungbeibringen, daß wir auf dem richtigen Wege sind. Genossinnen 
und Genossen, das ist auf dieser Konferenz wieder proklamiert wor­
den: wir sind es, die dem friedlosen Deutschland den Frieden ver­
schaffen wollen. Das Herz für die Einheit Deutschlands und einen ge­
rechten Frieden schlägt in der Ostzone Deutschlands. Dessen sollen wir 
uns auch nach dieser Konferenz bewußt sein. (Lebhafter Beifall.)

Als letztes, mit dem ich mich an die Arbeiter der Sozialdemokratie 
im Westen und in Berlin wenden mödite: ein Dorn im Auge war und 
ist den Imperialisten und Monopolisten der Weltgewerkschaftsbund. 
Wer reicht seine Hand dazu, den Gewerkschaftsbund zu zerschlagen? 
Diese 70 Millionen Werktätigen sind die unüberwindliche Waffe 
gegen die Atombombe der Kriegshetzer, die man zerschlagen wird. 
Glaubt ihr, daß das die sozialdemokratischen Arbeiter nicht begreifen? 
Sie werden es verstehen und werden den Weg zu uns finden.

Und nun zum Schluß, Genossen, möchte ich einige ganz wenige 
Sätze sagen zu der Entschließung zum Referat des Genossen Otto 
Grotewohl, zur Frage der Zentralen Parteikontrollkommission. Ich 
halte mich für verpflichtet, obwohl es natürlich nötig ist, daß ihr erst 
eure Bestätigung zu seiner Zusammensetzung geben müßt, zu bemer­
ken, daß es nicht unser Wille ist, aus dieser Zentralen Parteikontroll­
kommission einen bürokratischen Wasserkopf zu machen. Es ist und 
soll ein Organ der Partei sein, verantwortlich in all seinem Tun nur 
dem Parteivorstand. Wir studierten die Erfahrungen auf diesem Ge­
biet, die uns vorliegen. Auch hier konnten wir, wie in vielen anderen
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